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Kreis Göppingen. Seit 1998 geht 
Klaus Riegert, der Vorsitzende des 
stationären Hospizvereins, im Som-
mer mit einer großen Schar Radler 
auf Tour durch die Städte und Ge-
meinden des Landkreises, um Spen-
den zu sammeln. In den ersten Jah-
ren waren es Benefizfahrten für 
Kranke, behinderte Kinder und Ju-
gendliche. Riegert war in seiner Zeit 
als Bundestagsabgeordneter viele 
Jahre Vorsitzender des Kreisbehin-
dertenrings. 2010 übernahm er zu-

sätzlich den Vorsitz des Vereins „Hos-
piz im Landkreis Göppingen“ und 
setzte sich für den Bau des stationä-
ren Hospizes ein. Zwei Jahre später 
wurde mit dem Bau in Faurndau be-
gonnen, im Mai 2013 wurde der erste 
Gast im neuen Hospizgebäude auf-
genommen.

Seit 2010  kommen die Spenden 
der Tour der Kreisle dem Hospiz zu-
gute. Zum einen wurde so die Finan-
zierung des Baus gesichert, zum an-
deren wurde seit Inbetriebnahme 
die Finanzierungslücke bei den Be-
triebskosten von jährlich rund 
125 000 Euro mit Spenden und Mit-
gliedsbeiträgen geschlossen. Insge-
samt hat Klaus Riegert mit seinen 

Mitstreitern bei 13 Radrundfahrten 
mehr als 199 000 Euro gesammelt. 
„Dieses Jahr wollen wir die 
200 000-Euro-Marke knacken“, kün-
digt Riegert an.

Die 14. Ausgabe der Tour startet 
am kommenden Montag, 25. Juli, 
um 9 Uhr. Bis Freitag, 29. Juli, werden 
insgesamt rund 350 Kilometer zu-
rückgelegt. Start und Ziel sind jeden 
Tag bei der Firma Johannes Krauter 

in der Siemensstraße in Göppingen. 
Dort werden auch über Nacht die 
Fahrräder eingestellt und auf dem 
Betriebsgelände tagsüber die Autos 
geparkt. Mehr als 30 Radler haben 
sich bereits angemeldet. „Manche 
Teilnehmer sind bereits seit 1998 da-
bei. Jedes Jahr kommen neue hinzu, 
einige davon radeln die ganze Woche 
mit, andere nur an einzelnen Tagen“, 
sagt Klaus Riegert. „Verkraftbar“ sei 
die Strecke für jeden. Wenn es für 
einzelne  zu anstrengend wird, ste-
hen die gesamte Woche über der 
„Malteser-Besenwagen“ mit Georg 
Kolb und der „Krauter-Fahrradtrans-
porter“ mit Bernd Schiller bereit.

27 Spender haben dieses  Jahr zur 
Spendenübergabe in ihre Betriebe 
eingeladen. Viele sind seit Jahren 
treue Unterstützer des Hospizver-

eins. Ebenso ist es Tradition, dass Be-
suche in den Rathäusern entlang der 
jeweiligen Strecke abgestattet wer-
den. 30 Oberbürgermeister, Bürger-
meisterinnen und Bürgermeister ha-
ben die Radler zu Erfrischungen und 

zur Scheckübergabe eingeladen.
Begleitet wird der Tross wie in den 

vergangenen Jahren täglich von ei-
nem prominenten Sportler. Dieses 
Jahr fährt am Montag Maxime Struijs 
von den Frisch-Auf-Frauen mit. Der 
zweite Tag wird von Werner Gass be-
gleitet. Der gebürtige Gingener 
wechselte  1975 als Profi-Fußballer 
zum damaligen (und heutigen) 2. Li-
gisten VfB Stuttgart und stieg mit den 
Stuttgartern in der Saison 1976/77 
wieder in die Bundesliga auf. Am 
Mittwoch fährt Eberhard Gienger 
mit. Er war von 1971 bis 1981 36 Mal 
Deutscher Meister im Kunstturnen. 
In dieser Zeit wurde er dreimal Euro-
pameister und 1974 Weltmeister im 
Reckturnen. Bei den Olympischen 
Sommerspielen 1976 gewann er die 
Bronzemedaille am Reck. Ebenfalls 

in die Pedale tritt im Lauf der Woche
Florian Lehnert. Der junge Fechter
der TSG Eislingen ist seit 2007 mit
vielen Titelgewinnen  bei den Ju-
gendwelt-, Europa- und Deutsche
Meisterschaften dabei. Auch ein
Bundesliga-Profi der Frisch-Auf-
Männer wird an einem Tag der Tour
dabei sein.

Der Abschluss findet am 29. Juli im
Malteserzentrum in Uhingen statt.
Der Malteser Hilfsdienst ist mit dem
Kinder- und Jugendhospizdienst Ko-
operationspartner des stationären 
Hospizes in Faurndau und begleitet 
seit Jahren die Radrundfahrt. Auch
die NWZ unterstützt die Tour de 
Kreisle. Hintergrund ist, dass das 
Hospiz durch die NWZ-Leser im
Rahmen der Aktion „Gute Taten“ ge-
fördert wird.

Tour de Kreisle geht an den Start
Bei der 14. Tour de Kreisle wer-
den von Montag an wieder 
Spenden für das Hospiz gesam-
melt. Bei der Radrundfahrt kann 
jeder mitmachen.

In die Pedale treten für das Hospiz: Am Montag beginnt die 14. Auflage der Radrundfahrt

Herzinfarkt: Was 
tun, wenn’s in der 
Brust eng wird?
Göppingen. Die Erkennung und 
Vorbeugung von Herzinfarkten ste-Vorbeugung von Herzinfarkten ste-V
hen im Mittelpunkt einer Informati-
onsveranstaltung im Herzkatheter-
labor der Göppinger Klinik am 
Eichert morgen, Mittwoch, von 18 
bis 20 Uhr. Neben Kurzvorträgen  
werden Führungen durch das Herz-
katheterlabor angeboten. In Kurzfil-
men wird unter anderem gezeigt, 
wie Herzultraschalluntersuchungen 
ablaufen. Treffpunkt ist der Hörsaal 
im Erdgeschoss der Klinik. Referen-
ten sind der Chefarzt Professor Dr. 
Stephen Schröder sowie Oberarzt Dr. 
Josef Steindl. Der Eintritt ist frei.

Jedes Jahr erleiden etwa 300 000 
Menschen in Deutschland einen 
Herzinfarkt. Verursacht wird er 
durch einen plötzlichen vollständi-
gen Verschluss eines Herzkranzgefä-
ßes. Dann gilt es, schnell zu handeln. 
Auf  kaum einem Gebiet der Medizin Auf  kaum einem Gebiet der Medizin A
seien in den vergangenen Jahren 
derart große Erfolge erzielt worden 
wie in der Herz-Kreislauf-Medizin, 
betont die Klinik in einer Pressemit-
teilung. So habe auch im Kreis Göp-
pingen die akute Sterblichkeit bei ei-
nem Herzinfarkt aufgrund von 
Sofortbehandlungen drastisch ver-
ringert werden können. „Die Akut-
versorgung von Herzinfarkt-Patien-
ten ist im Landkreis sehr gut“, sagt 
der Chef-Kardiologe Stephen Schrö-
der. Bei der Veranstaltung erläutern 
die Experten, was bei Anzeichen für 
einen Herzinfarkt zu tun ist. Zur Pla-
nung wird um eine Anmeldung ge-
beten, ! (07161) 64-2671, E-Mail: 
kardiologie@af-k.de 

Uhingen. Das Konzept hat Walter Al-
brecht schon in der Schublade. Der 
Leiter der Uhinger Haldenberg-Real-
schule äußerte in der Sitzung des 
Verwaltungsschusses des Gemein-Verwaltungsschusses des Gemein-V
derats bereits recht konkrete Vorstel-
lungen. Albrecht machte kein Hehl 
daraus, dass er für die künftige Ent-
wicklung seiner Schule einen gym-
nasialen Zug „für unerlässlich“ hält. 
Eine elfte Eingangsklasse zum Allge-
meinbildenden Gymnasium spiele 
in der künftigen konzeptionellen 
Ausrichtung der Realschule eine Ausrichtung der Realschule eine A
wichtige Rolle, machte der Schullei-
ter vor dem Ausschuss deutlich.

„Wir haben an unserer Schule vie-
le sehr gute Schüler und viele mit ei-
ner Empfehlung fürs Gymnasium“, 
erklärte Albrecht. Ihnen wolle man 
die Chance geben, das Abitur an ei-
nem Allgemeinbildenden Gymnasi-
um zu machen. Eingangsklassen fürs 
Gymnasium seien an sich nichts 
Neues und doch würde die Halden-
berg-Realschule mit ihrem Vorhaben 
Neuland betreten: „Der besondere 
Charme ist, dass die Klasse nur für 
Schüler unserer Schule wäre“, sagte 
der Schulleiter, der für dieses Vorha-
ben im Freihof-Gymnsium einen Ko-
operationspartner hätte.

Einen Vorstoß haben Albrecht und 
sein Schulleiterkollege Günter Roos 
vom Freihof-Gymnasium im vergan-
genen Jahr beim damaligen Kultus-
minister Andreas Stoch unternom-
men. Bislang stelle sich das 
Ministerium auf den Standpunkt, 
dass an Realschulen keine gymnasi-
ale Oberstufe eingerichtet werden 
kann. Albrecht will nicht lockerlas-
sen.

Selbstbewusst verwies der Schul-
leiter auf das hohe Lernniveau an der 
Schule, die sich insbesondere durch 
ihren Bilingualen Zug auszeichne. 
Mittlerweile werden zwei Klassen 

pro Jahrgangsstufe zweisprachig un-
terrichtet. Die Weiterentwicklung 
des Bilingualen Lernens spiele bei 
der „Profilierung 2020“ eine gewich-
tige Rolle. Albrecht denkt dabei un-
ter anderem an eine Berufsorientie-
rung im Ausland, „warum sollte dies 
nur Gymnasiasten vorbehalten sein, 
wo unsere bilingualen Schüler dafür 
doch prädestiniert sind?“

Der zweisprachige Unterricht tra-
ge neben dem Gamztagesbetrieb in 
der offenen Form auch wesentlich zu 
dem „Run“ auf die Haldenberg-Real-
schule bei. 96 Kinder haben sich für 
das kommende Schuljahr angemel-

det und es werden bereits im zweiten 
Jahr in Folge vier fünfte Klassen ge-
bildet. Zum neuen Schuljahr hat die 
Schule rund 510 Schüler in 20 Klas-
sen. „Wir sind an der Obergrenze mit 
den Schülern, die wir aufnehmen 
können“, machte Bürgermeister 
Matthias Wittlinger deutlich. Wenn 
ab dem Schuljahr 2017/18 die 
Grundschule am Haldenberg aufge-
löst wird, stehen inklusive deren 
Räume 21 Klassenzimmer für die Re-
alschule zur Verfügung.

Der seit Jahren hohe Zulauf an 
Schülern bereitet auch den Stadträ-
ten Kopfzerbrechen. „Wir sind stolz, 
so eine Schule in Uhingen zu ha-
ben“, sagte der Fraktionsvorsitzende 
der Freien Wähler, Rainer Frey, „aber 
wie geht es weiter?“. Und die 
SPD-Fraktionsvorsitzende Susanne 
Widmaier fragte sich , angesichts der 
„über die Stadtgrenzen hinaus aner-
kannten Schule“, ob „wir schon wie-
der anbauen müssen?“

Schulleiter Albrecht konnte die 
Bedenken zerstreuen. Er sehe durch-
aus noch Luft. Indes: „Bei 23 plus ei-
ner Klasse muss Schluss sein.“ In den 
Überlegungen moderner Pädagogik 
spiele die Zahl der Klassenzimmer 
künftig eher eine untergeordnete 
Rolle. Bei entsprechender Ausrüs-
tung könnten Räume durchaus mul-
tifunktional, etwa für den Unterricht 
und die Ganztagesbetreuung, ge-
nutzt werden. Unabdingbar für die 
schulische Arbeit und das Angebot 
sei jedoch, dass die Haldenberg-Re-
alschule auf Dauer stabil dreizügig 
bleibe.

Vision einer 11. Klasse am Haldenberg
Die Uhinger Haldenberg-Real-
schule peilt eine gymnasiale Ein-
gangsklasse an. Einen Koopera-
tionspartner gäbe es bereits. 
Vorerst bleibt es beim Wunsch.

Uhinger Realschule will Schülern Übergang aufs Gymnasium ermöglichen

Die Haldenberg-Realschule erlebt erneut einen Schüleransturm und feilt am Schul-
profil. Foto: Staufenpress

Kreis Göppingen. Jeder fünfte Auto-
fahrer verzichtet auf den Sicher-
heitsgurt. Das teilt der Kreisclub Ess-
lingen-Göppingen des Autoclub 
Europa (ACE) mit. Obwohl das An-
schnallen seit 40 Jahren Pflicht ist, 
haben die Mitglieder bei einer Si-
cherheitsaktion jeden fünften Auto-
fahrer ohne umgelegten Sicherheits-
gurt angetroffen. Der Club hat die 
Aktion  „Komm gurt an“ in Göppin-
gen und Filderstadt-Bonlanden 
durchführte.

Der ACE nimmt in diesem Jahr die 
„Gurtmuffel“ ins Visier und will sie 
motivieren, sich künftig unbedingt 
bei jeder Autofahrt anzuschnallen. 
Anlass für die Aktion sind Zahlen, 
wonach bundesweit durchschnitt-
lich jedes fünfte tödliche Verkehrsop-
fer zum Zeitpunkt des Unfalls nicht 
angeschnallt war.

Die Kreisvorstandsmitglieder Win-
fried Patzwaldt und Harald Kraus ha-

ben Anfang des Monats am Kreisver-
kehr bei der Göppinger 
EWS-    Arena  festgestellt, dass 17,52 
Prozent von rund 700 anonym ge-
zählten Autofahrern den Sicher-
heitsgurt nicht benutzt haben. Hin-
gegen hat ihr Kollege Jan Weller bei 
seiner Stichprobe in der Bonländer 
Hauptstraße nur 6 Prozent „Gurtsün-
der“ registriert. 

Der ACE fordert eine gesetzlich
vorgeschriebene Anfahrtssperre bei
nicht angelegten Sicherheitsgurten.
„Damit könnte die Zahl der Unfallto-
ten, die in 2015 leider wieder gestie-
gen ist, spürbar reduziert werden“, 
hofft der Göppinger Winfried Patz-
waldt. Auch ein Sicherheits-Warnsi-
gnal, wenn die Sicherheitsgurte auf
den hinteren Sitzen nicht angelegt
worden sind, könne dazu beitragen,
der so genannten Vision Zero (keine
Verkehrstoten und Schwerverletzte 
mehr) näher zu kommen. 

Zu viele „Gurtmuffel“
ACE: Jeder fünfte Autofahrer nicht angeschnallt

Eschenbach feiert Krautfest
Vereine gestalten den Festtag nächste Woche am Samstag
Eschenbach. Das 38. Eschenbacher 
Krautfest findet am Samstag, 30. Juli, 
statt. Los geht’s um 13 Uhr in der 
Schlater Straße und der Lotenbergs-
traße. Die Vereine haben den Festtag 
vorbereitet. Ab 14 Uhr stehen Spiel-
mobil, Schminken, Pferde-Kutsch-
fahrten und Kasperle-Theater auf 
dem Programm. Den Fassanstich 

um 15 Uhr wird der Landtagsabge-
ordnete Alex Maier (Grüne) über-
nehmen. Um 15.10 Uhr wollen die
„Tänzmäuse“ sowie die „Hap-
py-Dance-Gruppe“ des TSV Eschen-
bach unterhalten. Ab 17 Uhr spielt 
der Musikverein Heiningen-Eschen-
bach. Im Anschluss ab 19.30 Uhr  un-
terhält die Band „Last Minute“. 

Fischerfest in 
Lauterstein
Lauterstein. Zum Fischerfest am 
Samstag und Sonntag lädt der Fi-
schereiverein Lauterstein. Am  Wei-
her in Weißenstein gibt es dann fri-
sche Räucherforellen. Fassanstich ist 
am Samstag  um 16 Uhr, am Sonntag 
findet ab 10 Uhr ein Frühschoppen 
statt. Am Samstagabend unterhält 
Alfons (Kronenwirt). Ab etwa 22 Uhr 
findet das Seefeuerwerk statt.   

Circus Carl Busch
kommt im November
Göppingen. Der Circus Carl Busch 
kommt nach Göppingen. Vom 17. bis 
20. November gastiert  er im Staufen-
park. Im blau-weißen Zeltpalast wol-
len die Artisten den klassischen 
circensischen Dreiklang aus Tieren, 
Clowns und Akrobaten zeigen. Mit 
dabei sind auch Elefanten, Pferde, 
Ballett-Girls und ein moderner 
Clown.   
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Tour 3: Mittwoch, 27. Juli

Wer möchte mitradeln?

Anmeldung Wer kommende Woche an 
einem oder mehreren Tagen mitradeln 
möchte, kann sich anmelden: Hospiz im 
Landkreis Göppingen, Andrea Schmelzle, 
Sommerhalde 2, 73035 Göppingen,
! (07161) 9861912, E-Mail: verwaltung@

hospiz-goeppingen.de. Ansprechpartner vor 
und während der Tour ist der ehrenamtliche 
Geschäftsführer Georg Kolb, ! 0171-
8038767, info@hospiz-goeppingen.de

Organisiert seit 
1998 die Be-
nefizradrund-
fahrt: Klaus 
Riegert. 
 Foto: Carlucci


